
 Ortsgemeinde Berschweiler 
 Pressedienst 

 

Seite 1 von 2 Ortsgemeinde Berschweiler Datum: 02.04.2024 

 
 

Aus der Arbeit des Gemeinderates 
 

Die Beratungen über die 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 und 

zum Bebauungsplan "Solarpark L 348" standen im Mittelpunkt der jüngsten Sitzung des 

Gemeinderates. 

Auslöser für die Aufstellung des 1. Nachtragshaushaltsplanes 2024 ist die 
haushaltsrechtliche Sicherstellung der Finanzierung von bisher nicht bzw. nicht in dieser 
Höhe veranschlagten Investitionsvorhaben. Für den barrierefreien Anbau des 
Dorfgemeinschaftshauses werden 560.000 Euro eingestellt. Inklusive des 
Haushaltsansatzes aus 2023 werden somit Mittel von insgesamt 585.000 Euro für diese 
Maßnahme bereitgestellt, zu der zwischenzeitlich auch  die Gewährung eines Zuschusses 
in Höhe von 408.000 Euro beantragt wurde.  
 
Für einen notwendigen Anbau am Kindergartengebäude wird zunächst vorsorglich ein 

Ansatz für die Beauftragung eines Planungsbüros von 60.000 Euro eingestellt. Eine 

Kostenbeteiligung der Ortsgemeinden Eckersweiler, Fohren-Linden und Mettweiler ist 

hierbei noch nicht berücksichtigt. Weiterhin wurden Mittel für die Beschaffung einer 

Gewerbespülmaschine für die Dr. Darge-Halle (5.200 Euro) und den Kauf von Geschirr für 

das Dorfgemeindehaus und die Halle  (6.000 Euro) neu veranschlagt. 

Somit werden für das Haushaltsjahr 2024 im Ergebnishaushalt die Erträge auf nunmehr 
894.827 Euro und die Aufwendungen auf 855.645 Euro neu festgesetzt. Es wird jetzt mit 
einem Jahresüberschuss von 39.182 Euro, anstatt bisher kalkulierten 21.542 Euro 
gerechnet. Somit ergibt sich gegenüber der bisherigen Planung eine Verbesserung in Höhe 
von 17.640 Euro. Im Ergebnishaushalt werden nur die notwendigsten Anpassungen 
vorgenommen. Diese betreffen die Steuern und Umlagen mit einer kalkulierten 
Verbesserung von 34.140 € und den Forstbereich mit einer Verbesserung von 12.000 € 
nach den zwischenzeitlich beschlossenen Forstwirtschaftsplänen 2024. Zusätzliche Mittel 
werden für weitere Zylinderschlüssel für die Schließanlage der Dr. Darge-Halle (1.500 
Euro), für Elektroarbeiten in der Dr. Darge-Halle (16.500 €) und von notwendigen 
Reparaturen an der Heizungsanlage der Nahwärmeversorgung (8.000 Euro) eingestellt.  
Die abschließende Finanzierung der veranschlagten Investitionen kann laut der 
vorliegenden Haushaltsplanung ohne Kreditaufnahme sichergestellt werden. Nach kurzer 
Beratung beschloss der Rat die Nachtragshaushaltssatzung einstimmig.  
 
In Bezug auf den "Vorhabenbezogenen Bebauungsplan zum Solarpark L 348" beschäftigte 
sich der Rat mit dem von der ausführenden Firma vorgelegten Durchführungsvertrag, der 
Würdigung der Eingaben der Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange, der Abstimmung mit den Nachbargemeinden und der Beteiligung der 
Öffentlichkeit und nicht zuletzt mit dem Satzungsbeschluss. 

Zum Durchführungsvertrag waren im Vorfeld der Sitzung aus dem Rat Fragen 
aufgekommen, die in der Sitzung beantwortet werden konnten. Die öffentliche Auslegung 
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des Bebauungsplanes war in der Zeit vom 18.12.2023 bis 26.01.2024 erfolgt. Die 
vorgebrachten Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange hat 
der Gemeinderat geprüft. Er beschloss die Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
sowie die Übernahme des Abwägungsergebnisses in die Planung. Insbesondere galt es 
hier Eingaben der Landwirtschaftskammer, des Landesbetriebs Mobilität sowie der 
Direktion Landesarchäologie zu würdigen. Letztere beispielsweise stufte das Plangebiet als 
"Archäologische Verdachtsfläche" ein und fordert vor Baubeginn entsprechende 
Untersuchungen der Fläche. Grund hierfür ist ein in der Nähe des Plangebietes bekanntes 
Hügelgräberfeld, das vermutlich der eisenzeitlichen "Hunsrück-Eifelkultur" zuzuordnen ist 
und dessen Ausmaß bisher nicht  genau bekannt ist.  

Im weiteren Verlauf der Sitzung beschäftigte sich das Gremium auch mit der Freiflächen- 
fotovoltaikanlage, die auf der ehemaligen Bauschuttdeponie geplant ist.  

Die Leipziger Energiegesellschaft hatte der Gemeinde im Vorfeld der Sitzung einen 
Nachtrag zum Vertrag über die Nutzung von Grundstücken als Geh- und Fahrwege sowie 
für die Installation und den Betrieb von elektrischen Anlagen zur Prüfung und Zustimmung 
vorgelegt. Gegenstand dieses Vertrages ist zum einen die Änderung der Vertragsparteien: 
das Projekt soll an die Consilium Green Energy GmbH in Stuttgart übertragen werden. Zum 
anderen wurden der Vertrag um zwei weitere Flurstücke ergänzt und ein Passus 
aufgenommen, dass der genaue Standort der geplanten Trafo-Übergabestation bei einem 
gemeinsamen Ortstermin festgelegt wird. Mit dem Baubeginn der Freiflächen-PV-Anlage 
wird im Sommer dieses Jahres gerechnet. 
Die Kreissparkasse Birkenfeld hatte der Gemeinde für die Ausrichtung der Seniorenfeier 
2023 eine Spende in Höhe von 239 Euro und der Heimat- und Kulturkreis Westrich e.V. für 
die Heimatpflege eine Spende in Höhe von 1000 Euro zukommen lassen. Der Rat nahm 
beide Spenden an.  
Ortsbürgermeister Rouven Hebel informierte die Ratsmitglieder, dass sowohl die 
Teilungserklärung als auch der Übernahmevertrag zum Dorfgemeinschaftshaus mittlerweile 
notariell beurkundet wurden. Das Erdgeschoß des Dorfgemeinschaftshauses, in dem die 
Freiwillige Feuerwehr Berschweiler/Fohren-Linden untergebracht ist, verbleibt im Eigentum 
der Verbandsgemeinde. Das Obergeschoß wird eigentumsrechtlich an die Ortsgemeinde 
übertragen. Nach Erfüllung dieser eigentumsrechtlichen Voraussetzungen konnte die 
Gemeinde umgehend den Förderantrag für den barrierefreien Zugang und den 
behindertengerechten Umbau der Toilettenanlage im Obergeschoß stellen.  
Die Verkehrssituation in der Straße "Hinter der Kirch" war bereits Gegenstand in 
vorhergehenden Ratssitzungen. Der Rat hatte damals beschlossen, eine Tempo 30-Zone 
einzurichten. Mittlerweile kam aus Reihen der Anwohner der Vorschlag, an der 
unübersichtlichen Kurve einen Verkehrsspiegel zu installieren. Dies soll nun in einem Vor-
Ort-Termin geprüft werden. 
Bei der diesjährigen Grabmalprüfung auf dem Friedhof wurden keine Beanstandungen 
festgestellt. Die Spielplatzprüfung findet am 18. und 19. Juni statt. 
Im Nicht-Öffentlichen Teil informierte der Vorsitzende über den Sachstand in Bezug auf 
geplante Windenergieanlagen auf der Gemarkung "Schweißberg" und aus dem Rat gab es 
eine Anfrage zur Brennholzvergabe. (gf).  

 
Text: Volker Gutendorf 


